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Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

( mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
Die Lage des Arbeitsmarktes hat in der Berichtszeit vom

6 . bis IL . Juni im badischen Teil des Landesarbeitsamts Süd -
Westdeutschland , wo die saisonmäßige Entlastung , im Früh -
jähr nur zögernd eingesetzt hatte , eine weitere Erleichterung
erfahren , im württembergischen Teil dagegen ist in fast allen
Bezirken ein Stillstand in der Aufwärtsbewegung eingetreten .
Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 12 . Juni
war folgender :

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
38 80t Personen (26 256 Männer , 12 548 Kraue « ),

in der Krisenunterstützung
9508 Personen (7382 Männer , 2126 Krauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 1606 oder 3,2
b. H . von 4g 918 Personen (34 514 Männer , 15 404 Krauen )
auf 48 312 Personen (33 638 Männer , 14 674 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 12 348 gegen 12 621 und
auf Baden 35 946 gegen 37 297.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -
land kamen am 12. Juni 1929 auf 1000 Einwohner 9,6 Haupt -
« nterstiitzungsempfänger gegen 11,6 an, 15 . Mai , 16,0 am
17. April und 31,9 am 6 . März .

In den wichtigeren Berufsgruppen war die Entwicklung des
Arbeitsmarktes folgende :

Die Bermittlungstätigkeit der Arbeitsämter für das Bau -
gewerbe hat in den meisten Bezirken ziemlich nachgelassen ,nur in einigen Bezirken , in denen die Bautätigkeit sehr spät
in Gang gekommen ist, hat die Aufnahmefähigkeit des Bau -
Marktes für Fachkräfte unvermindert angehalten . Für Bau -
Hilfsarbeiter und Erdarbeiter waren vorwiegend nur kurz -
fristige Unterbringungsmöglichkeiten und diese nur in unge -
nügender Anzahl vorhanden ; teilweise wurden hier schon stei -
gende Arbeitslosenzahlen gemeldet . Die Zahl der bei Not -
standsarbeiten untergebrachten Kräfte ging in der Berichts -
Woche von 4622 auf 4488 Mann zurück . Die Baustoffindustrie
hat sich mit Ausnahme eines Teiles der Sandsteinindustrie
noch leicht aufnahmefähig gezeigt . Im Berkebrsgewerbe war
die Beschäftigungslage für Bahnbau - und Bahnunterhaltungs -
personal nicht gebessert .

In der Landwirtschaft hat die Heuernte einen großen Be -
darf an Hilfskräften hervorgerufen . Die Bestrebungen der
Arbeitsämter , geeignete arbeitslose Industriearbeiter für die
Erntearbeit zu vermitteln , hatten teilweise guten Erfolg . So
konnten aus einem badischen Jndustriebezirk zirka 30 land -
wirtschaftskundige Arbeitskräfte ins württembergische Ober -
land vermittelt »verden . Die typische Dienstbotennot der Land -
Wirtschaft ist allerdings nicht zu beheben ; zur Zeit sind etwa
800 offene Stellen für Pferdeknechte und Dienstknechte und

. 400 Stellen für Mägde gemeldet .
Der Bedarf des Fremdenverkehrsgewerbes an Bedienungs -

personal ist bedeutend geringer als im Borjahr . Vielfach
wurden vorsorglich aus Ersparnisgründen nur kurzfristige
Einstellungen vorgenommen . Die Beschaffung von tüchtigem
jungen , männlichem und weiblichem Küchenpersonal dagegen
ist infolge des unzureichenden Kräfteangebots sehr schwierig
geworden .

Die Entlastung des Arbeitsmarktes der Industrie beschränkte
sich nur aus wenige Gruppen . Die Bermittlungstätigkeit fürdie metallverarbeitende und Mcvschinenindustrie hat trotz An -
Haltens der Abschwächung vieler Zweige , wie Nähmaschinen -
Industrie , Edelmetall - und Uhrenindustrie , eine weitere Be - '
lebung aufzuweisen . Die Nachfrage erstreckte sich auf fastalle Arten von Metallarbeitern . Hervorzuheben ist die an -
haltende Aufnahmefähigkeit des Waggonbaues . In der Tex¬
tilindustrie scheinen wieder die ungünstigen Einflüsse zu über -
wiegen . Betroffen sind davon vor allem die Betriebe der
Baumwollindustrie . In der Holzindustrie hat sich die Erleich -
terung der Arbeitsmarktlage fortgesetzt . In der Rahrungs -
Mittelindustrie erfuhr die Konservenherstellung eine saison -
mätzige Belebung . Auch in der befischen Tabakindustrie
scheint sich endlich die Arbeitsmarktlage zum Besseren zuwenden . Das Bekleidungsgewerbe erfuhr in der Maßschnei -
betet eine leichte Abschwächung . Die Schuhindustrie mußte
Au weiteren Entlassungen schreiten .

Keine Arbeitslosenversicherung der freie« Berufe
Seit einiger Zeit sind Bestrebungen im Gange , auch die

pceien Berufe in die Arbeitslosenversicherung einzubeziehen .Diesen auf einer Entschließung des Preußischen Landtagesberuhenden Wünschen ist besonders seitens der Arzteschast leb -
haster Widerstand entgegengesetzt worden . Der ReichSarbeitS -

Eminister
hat daraufhin ein Gutachten von der Reichsanstaltr Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung eingefor -

« . Der Vorstand der Reichsanstalt ist in Übereinstimmungmu den Landesarbeitsämtern zu dem Schluß gekommen , daßd»e Einbeziehung freier Berufe in der Form einer Zwangs -
Versicherung oder einer freiwilligen Versicherung weder er -
wünscht noch durchführbar ist.Das Reichsarbeitsministerium hat nunmehr laut „ Montag "
dem ärztlichen Spitzenverband eine Mitteilung zugehen lassen ,wonach man an zuständiger Stelle von einer Weiterverfoigungder Angelegenheit absehen werde . Eine entsprechende Mit -
tttlung ist dem preußischen Kultusministerium zugegangen .

Letzte Nachrichten
Das Gesetz zum Schutze der Republik

Beratungen im Rechtspflegeausschuß des Reichstag «
BDZ Berlin , 17 . Juni . (Tel .) Der Ausschuß für Rechts '

pflege setzte am Montag die Beratung des Gesetzentwurfes zur
Verlängerung des Gesetzes zum Schutze der Republik fort .

Abg. Dr. Bell (Ztr . ) legt dar , das Gesetz zum Schutze der
Republik sei kein Ausnahmegesetz , eö sei ein Sondergesetz , her -
vorgerufen durch die bekannten Morde an deutschen Staats ,
männern . Er bestreite auch, daß dies Gesetz so gestaltet fei ,
daß es die Opposition ersticke . Dr. Everling habe nun den Aus -
druck „Beschimpfung " als zu dehnbar empfunden , und ebenso
halte er die Bezeichnung der republikanischen berfassungsmäßi -
gen Staatsform für kautschukartig . Dieser Ausdruck sei aber
doch mit Zustimmung seiner Partei eingeführt . •

Abg. Dr. Everling (Dntl .) vermißt die geforderte Auskunft ,
welche dieser Strafbestimmungen denn wirklich angewendetworden sei . Es seien nur die ischikaneparagraphen zur Ein -
Wirkung auf die Gesinnung der Gegner angewendet worden
Das Strafgesetzbuch reiche vollkommen aus . Der Borwurf ,
daß die Deutschnationalen der Verlängerung früher zugestimmt
hätten , treffe sie nicht, denn damals habe man mit der Spren -
gung der Koalition gedroht , in einem Augenblick , wo das
Schulgesetz und Notmaßnahmen für die Landwirtschaft ver »
sprochen worden waren .

Abg . Dr. Ehlermann (Dem .) : Die Aufhebung des Gesetzeswerde zur Beruhigung beitragen , meinte der Vorredner . Diese
Beruhigung wünsche er auch : Dazu könnten aber Dr. Everlingund seine Freunde wesentlich beitragen , denn seine Presse
nehme die „Beschimpfungen "

, ja „grobe Beschimpfungen " in
Schutz , denn nur um „Beschimpfungen " handelt es sich hier .

Reife des Reichspräsidenten «ach Ostpreuße«
WTB . Berlin , 17 . Juni (Tel .)

^ Der Reichspräsident hat sichSonntag abend mit dem fahrplanmäßigen Zug zu einem kur -
zen , privaten Aufenthalt nach Ostpreußen begeben.

Der 80 . Geburtstag Geheimrats Kahl
WTB . Berlin , 17 . Juni (Tel .) Geheimrat Kahl ist anläßlichseines 80. Geburtstages heute der Gegenstand so großer Eh -

rungen , wie sie nur wenigen Menschen zuteil werden . Be -
reits um >410 Uhr erschienen als offizielle Gratulanten fürden Reichspräsidenten und die Reichsregierung Reichsjustiz -
minister von Guerard und Reichsinnenminister Severing inder Wohnung Kahls . Sie überreichten dem berühmten Rechts -
gelehrten den Adlerschild des Reiches mit der Inschrift : „Dem
Hüter und Gestalter des Rechts "

. — Gleichzeitig überbrach¬ten sie ein Bild des Reichspräsidenten mit Widmung und ein
Handschreiben , in dem Reichspräsident von Hindenburg seineGlückwünsche zum Ausdruck bringt .

Während des ganzen Vormittags gingen die Abordnungen ,die die Glückwünsche kirchlicher Vereinigungen , von Universitä -
ten , deren Ehrendoktor Prof . Kahl ist. von Wohlfahrtsorgani -
sationen und politischen Korporationen überbrachten , im HauseGeheimrat Kahls ein und aus . Im ganzen hatten sich etwa20 Abordnungen angesagt . Besonders herzliche Glückwünscheüberbrachten die Vertreter der Deutschen Volkspartei , fürderen Reichstagsfraktion Dr. Scholz und Dt Zapf und für deren
Parteivorstand Dr . Kempkes und Frau v. Kulesza bei dem ehr -
würdigen Jubilar erschienen . Im Laufe des Vormittags istauch bereits eine unübersehbare Anzahl schriftlicher Glück-
wünsche und Blumenspenden eingegangen . Am Montagnach -
mittag findet im Reichstag eine besondere Feier statt .

Antrag des Reichsinnenministers gege« die Ber-
leihuug von Titel«

Wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten " von der Ge -
schästsstelle des Staatsgerichtshofes für das Deutsche Reichin Leipzig erfahren , sei ein Antrag »es R - ichsinnenministers ,der sich gegen die Ordens - uns Titelverleihung in Batzern
richtet , dem Staatsgerichtshof bereits im Februar zugegan -
gen . Ob er allerdings noch in diesem Jahre zur VerHand ,
lung und Entscheidung kommt, erscheine fraglich . Der An -
trag sei in diesen Tagen dem Berichterstatter zugestellt wor -
den und bedürfe noch der Bearbeitung des Mitberichterstat -ters , bevor der Staatsgerichtshof ihn im Plenum behandlnkönne . Der Zeitpunkt für die Verhandlungen vor dem
Staatsgerichtshof sei noch nicht abzusehen .

Poineare über den Uonng-Plan
Der französische Ministerpräsident Poincare hat in der

Julinummer der Zeitschrift „Foreign Affairs " einen Aufsatzüber die europäische Lage veröffentlicht , in dem der Verfasserüber den Sachverständigenbericht ausführt : Die französischen
Sachverständigen haben sich einverstanden damit erklärt , daßFrankreich einen sehr großen Teil der gemeinsamen Opferubernimmt . Aber die moralischen Vorteile dieser gemein -
samen Regelung sind von allerhöchster Bedeutung . Sie ver -
heißt eine neue Ära in Europa , die Förderung des Gefühlsvon Vertraue » und die Wiederberstellung einer haltbaren
Grundlage der Zusammenarbeit zwischen den Nationen . Es
ist zu hoffen , daß die Regierungen sich beeilen werden , so
schnell wie möglich den Plan der Sachverständigen in Kraft
zu setzen

Der Prozeß in Besancon gegen Roo » ist auf Montag vor -
mittag vertagt worden . Räch dem Verhör des Senators Bour -aeois machte heute vormittag noch Polizeikommissär Becker
Aussagen , die verschiedentlich den Protest der Verteidigungund zum Schluß die Erklärung des Dr . Raas veranlagten , daßdte Behauptungen des Zeugen erlogen seien .

Huf zum Ikampk mit den
Feuersbrünsten !

Von Studienrat a . D . Adolf Mang , Heidelberg
Verhalten bei einem Gewitter . Suchet bei einem Gewitter

nie Schutz unter einem Baum , auch nicht in einer Hütte ! Lie -
ber naß bis auf die Haut als vom Blitz erschlagen werden !
Meidet Waldes - und Uferränder . Traget Metallgeräte nicht
auf der Schulter , eine Sense z . B ., dann in der Hand mit der
Spitze nach unten . Wenn Blitz und Donner rasch aufeinander
folgen , so legt im Freien Metallgeräte weg und Euch entferntdavon flach auf den Boden . Vermeidet Menschen - und Viehan -
sammlungen , zu Hause auch die Nähe größerer Metallmassen ,wie Ofen , Gas -, Wasser - und elektrische Leitungen . (Wie man
einen sehr einfachen , ganz billigen Blitzableiter auf dem Land
erhält , siehe ausführliches Feuerschutzblatt , franko 15 <%pf .
Mang , Selbstverlag , Heidelberg .) .

Brandverhütung . Verbietet den Kindern das Spielen mit
Streichhölzern und an Gashahnen , sowie das „Feuerles " machen
und straft sie_ im llbertretungsfall mit unerbittlicher Strenge .
Bewahrt die Streichhölzchen so auf , daß sie Kindern unter acht
Jahren unzugänglich sind . Schließt beim Fortgehen die
Streichhölzchen ein . Verbietet der Jugend unter 13 Jahren
strengstens das Spielen mit Feuerwerkskörpern , mit Pulver ,
Zündhütchen , Knallplättchen , « chießwaffen und Dynamitpa -
tronen und schließt diese gefährlichen Dinge gut ein . Stellt
auch keine Gefäße mit heiße « Flüssigkeiten auf de « Bode», « o
kleine Kinder sind . Beim Rückwärtslaufen fallen sie sonst
hinein . Unter Höllenschmerzen , die den Eltern das Herz zer -
reißen , müssen die Kleinen nach oft tagelangen Folterqualen
endlich sterben . Jährlich gehen »roch 300 Kinder in Deutsch -
land an Verbrühung zugrunde ! Stellt die heißen Flüfsigkei -
ten stets auf feste Hocker , laßt Kinder keine Sekunde ohne Auf -
ficht und schreckt sie ab , indem ihr ihnen ein Fingerchen einmal
vorübergehend in heißes Wasser taucht ! Kinder unter 12 Iah -
ren dürfen keine brennende Lampe tragen und nur unter Auf -
ficht kochen . Laßt auch das Feuer nie ohne Aufsicht!

Brandstiftung , überwacht und bekämpft tunlichst jede Brand -
stiftung ; denn ein Viertel aller Feuersbrünste entsteht leider
noch durch Brandstiftung ! Stellt Euch selbst und auch der
Jugend das unbeschreibliche Elend der Abgebrannten recht leb -
hast vor Augen . (Sie ^haben oft kein Heim , kein Bett mehr ,keine Kleider als was sie auf dem Leibe tragen , keine Lebens -
mittel , kein Geld , solche zu kaufen , keine Werkzeuge zum Ar -
beiten usw .) Durch eine Brandstiftung kann ein halbes Dorfabbrennen . Es müssen oft auch viele Unschuldige so entsetzlichleiden ; ja , sie können dabei den Tod finden , ebenso die armen ,an den Ketten liegenden oder im Stall eingesperrten Tiere .Wenn jemand ein altes Haus anzündet , um ein neues zu be-
kommen , so schneidet er sich gewaltig in den Finger . Selbst
nach jedem kleineren Brand kommen sofort die amtlichen
Schätzer , bei größeren das Bezirksamt und die Staatsanwalt -
schaft . Der Brandstifter bekommt nur den wirklichen Schadendes Friedenspreises ersetzt und noch die Halste dazu . Da aber
das Bauen jetzt zweimal so teuer ist, so macht er dabei ein sehr
schlechtes Geschäft , von dem großen Schaden der langen Be -
triebsftörung , bis das Anwesen wieder aufgebautist , ganz ab -
gesehen ! Durch Rachforschung der Staatsanwaltschaft , durchdie Polizei und Anzeigen aus dem Volk kommt das scheußliche
Verbrechen auch meist heraus . Schon wer in grober Fahrlässig -
keit einen Brand stiftet , erhält meist keine Brandentschädigung ,wohl aber bis zu drei Jahren Gefängnis und muß Schaden -
erfatz leisten . Wer aber vorsätzlich einen Brand legt , erhält bis
zu IS Jahren , beim Tod eines Menschen lebenslänglich Zucht -
haus ! Sein guter Namen und seine Existenz sind für immer
vernichtet ! Geistliche und Lehrer sollen im Religionsunterricht ,erster « auch auf der Kanzel öfters das Gewissen schärfen, und
die Lehrer namentlich auch in der Fortbildungsschule der Ju -
gend einen Abscheu gegen die Brandstiftung einflößen , da ge -
rade halbgewachsene schlechte Bürschchen aus bloßer Lust am
Zündeln meist die Brände legen !

Brandbekämpfung . Schon im Funke » muß man das Feuersofort bekämpfen . Hier handelt es sich meist um Minuten , jaoft Sekunden ! Suchet bei Rauchgeruch oder Feuerschein sofortdie verdächtige Stelle auf . Erstickt ein Entstehungsfeuer so-
fort durch Ubergießen mit Wasser in einem Eimer oder im
Kohlenschiff oder durch Überwerfen von Asche . Sand . Gemüse -
abfalle , im Rot fall von Decken, Kleidern — Männer durch eine
ausgezogene Jacke . Haltet , wo keine Wasserleitung ist, wäh »
rend der Nacht stets einen Eimer voll Wasser vorrätig . Haltet
ferner in größeren Häusern einen Brandlöscher (Garten -
schlauch mit feinem Strahlrohr ) vorrätig . Er wird mit einer
starken Schnur am Wasserhahn beim Gebrauch sofort einge -
hängt , außer Gebrauch aber im Speisekämmerchen oder Klo-
fett aufbewahrt , und ist eine vorzügliche Feuerspritze für da»
ganze Haus . Ein solcher Brandlöscher , eine Sturmlaterne , ein
Handfeuerlöscher , ein Gasanzünder sollten in jeder Schule vor-
gezeigt und ihr Gebrauch erklärt werden ! In jeder Gemeinde
sollte durch eine Wasserleitung oder durch große Zisternen oder
einen Brandweiher das nötige Wasser für die Feuerwehr vor -
Hemden sein . Da bei großer Dürre ödet Kälte das Wasser
oft fehlt , ist größte Vorsicht in Feuersachen um so nötiger !
Eine Feuerwehr sollte unhedingt in jedem Orte sein » >Was hat man zu tun , wen » es i« einem Hause bren «t ??
Bricht ein Brand aus , so sucht man ihn in obiger Weise zulöschen , räumt alles Brennbare dem Feuer aus dem Weg und
ruft um Hilfe . Ist man nicht ganz sicher , daß man den Brand
bewältigen kann , so schickt man gleichzeitig zur Feuerwehr oder
eilt selbst zu ihr . Man meldet dabei den Brand schleunigstmittels Telephon mit dem Anruf : „Feuerwehr " oder, fallskeine solche besteht , mit „Feuermelden "

, oder beim nächsten
Feuermelder . Jeder muß schon zum voraus wisse «, » o er sichi« der Not hinzuwenden hat (wohin z . B . Du , lieber Leser ? ) ,damit keine unersetzliche Zeit verlorengeht ! Ist kein Brand ,oder kein Handfeuerlöfcher vorhanden , so reißt man z . B bren



• * ende « »«hange herab Md tritt die Klamme,, ' an ? Schtteßtbrennende » Ztmmer f»f« t dessen Türen und Frn -m » , sonst entsteht Durchzug und Grotzfeuer , und bald brenntdas ganze Haus ! Schlieft auch die Gangtüren zum Treppen -
fiir die Wucht und Feuerwehr qualmfrei»« ' » > Nachts ave wecken , sodann , wenn auch » Ur halbbeklei¬det . schleunigst fluchten . wenn möglich, ins Freie , sonst nachdemnch erste » Raum . Bei starkem Qualm aus dem Boden

Irschen m,t nayem Tuch oder Schwamm vor dem Mpnde . Im
Echutzraum alle Ritzen verstopfen , durch welche- der Rauch ein -
v

'"
& r. I ^ stickendem Rauch Fenster öffnen , sich weit überdie Fensterbruslung legen . Rauch und Hitze über sich abziehen

Men . Eich der Feuerwehr am Fenster zeigen . Nicht aus dem
Fenster springen , auch auf Zuruf des Publikums nicht . Anord -" ung der Feuerwehr genau befolgen . Sie rettet die Menschenimmer zuerst in zweckmäßigster Weise . Falls Feuerwehr nochnicht da und höchste Lebensgefahr im Verzug ist : Herablassen

^
von Frauen , Kindern und Kranken mit einem Rettungsappa -
rat oder einem Rettungsseil um die Brust unter den Armenund zuletzt um sich selbst ( in letzterem Fall das Seil zweimal um
« in Bein schlingen , fest ans andere anpressen . Handschuhe be -
nutze, , oder ein Tuch um die Hände zum Bremsen scklingen ).Wenn ein Seit fehlt , aus Bahnen eines zerschnittenen Lein -
tuchs , dreifach zusammengeknüpft , ein solches herstellen . Als
letztes aber gefährlichstes Mittel : Betten hinabwerfen , oder
beibringen lassen , oder Heu , Stroh , Dung und darauf sprin -
gen . Kinder und sich vorher gut einwickeln ! Bei brennendem
^ tall ein einzelnes Tier mit bedecktem Kopf voraus und die
anderen nachtreiben , Hühner in Säcken retten . Droht einem
Haus Gefahr , von außen durch Flugseuer , so schließt sämt -
>'che Laden . Fenster und Dachlucken , haltet auf dem Speicherviel Wasser bereit und sucht die Funken mit nassen Besen , noch
Vesser mit einem Handfeuerlöscher oder Brandlöscher zu be -
kämpfen !

Unterstützt eifrig unsere edle Feuerwehr , die so nufopfkrnd ,meist unentgeltlich ihr Leben für ihre Mitmenschen anfs Spiel
setzt! Feuerversicherung . Jeder sollte seine Habe unbedingt
versichern , sonst kann er schnell zum Bettler werden ! Der Bei -
trag ist ja sehr klein !

Aus dem Neicbstag
, Der Wehretat wird beraten

Nach debatteloser Annahme des internationalen Ovium -
abkommens begann der Reichstag am Samstag die zweite
Lesung des Wehretats .

Reichswehrminister Gröner leitet « die Beratuna ein durch
eine Rede , in der er das Mißverhältnis betpnte , das zwischen
der zahlenmäßig kleinen und wirksamer Großkampfmittel be-
raubten deutschen Reichswehr und den gewaltigen Heeres -
apparaten der Nachbarstaaten bestehe . Er bekannte sich als
Gegner der These , daß ein kleines , hochwertiges Berufsheerfcen Massenheeren der Gegner überlegen sei . Diese These
sei schon durch die Tatsache widerlegt , daß unser in der Tat
ihochwertiges Heer nicht über Kampfmittel verfüge , wie die
anderen sie haben . Die Marine könnte als notwendiger
Ktästezustrom für das kleine Landheer nicht entbehrt wer -
t >e >i , die Kavallerie sei noch keineswegs eine überlebte Trup -
pengattung . Wenn auch unsere kleine

'
Reichswehr den gro -

ßen Militärmächten im Kampf nicht gewachsen sei, so sei sie
doch unentbehrlich , damit nicht „freundliche " Rachbarn in nn -
sseten Grenzgebieten nach Belieben schalten und walten kön¬
nen und damit sie nicht bei kriegerischen Verwicklungen sich
(über unsere Neutralität hinwegsetzen können . Der Minister
betonte , er sei dem Sparsamkeitsbedürfnis in diesem Jahre
rvejt entgegengekommen , aber die Sparsamkeit müsse ihre
Grenze finden an dem Punkte , wo die Festigkeit und Brauch -
barkeit unserer Wehrmacht gefährdet werde . Die Reichswehr
müsse srei von jeder Politisierung gehalten werden , sie müsse
jein unbedingt zuverlässiges Instrument in der Hand der
Gtaatsgewalt sein .

In der Aussprache bekannte sich nur der kommunistische
Redner als Gegner der Reichswehr . Der sozialdemokratische
Vertreter trat ebenso wie die übrigen Redner für die Auf -
rechterhaltnng der Reichswehr ein , wenn er auch viele Ein -
»elheiten im Etat kritisierte . Die Kritik der Rechten richtete
sich gegen die im Ausschuß vorgenommenen Abstriche . Die
lim sozialdemokratischen Wehrprogramm aufgestellte Forderung
des Wahlrechtes für die Soldaten wurde von den bürgerlichen
Parteien abgelehnt .

Am Montag , 12 Uhr , soll die Beratung fortgesetzt werden .

Dr . Stresemann besucht Paris

Nach Blättermeldungen wird Dr. Stresemann auf seiner
Rückreise nach Deutschland sich einen Tag in Paris aufhalten ,
und zwar voraussichtlich am Mittwoch oder Donnerstag dieser
Woche. Der deutsche Außenminister wird dabei Gelegenheit
haben , seinen französischen Kollegen und vielleicht auch Poin -

: tarS zu sprechen, ryn mit ihnen da ? Verfahren sür die weiter «
Behandlung des Sachverständigengutachtens und der damit zu -
sammenhängenden Fragen , namentlich der Frage der Rhein -
ländräumung , zu vereinbaren .

Der Pariser Besuch des deutschen Außenministers erklärt
sich — so schreibt die „Frft . Ztg .

" — wohl durch die Rücksicht-
nähme auf die Stellung Briands , der in Madrid nicht in der
Lage gewesen ist, irgendwelche Vereinbarungen über diese Fra -

- gen zu treffen , da bei seiner Abreise aus Paris die französische
Regierung sich noch nicht darüber schlüssig geworden war , welche
parlamentarische Behandlung sie den interalliierten Schulden -
Abkommen und der Reparationsregelung zukommen lassen will .

Der französische Außenminister wird Montag abend in Paris
Erwartet und also in der Lage sein , an dem sür Dienstag an -

" beraumten Ministerrat teilzunehmen . Dieser Ministerrat
tvird , wie man erwartet , die Haltung der französischen Regie -
» ung in bezug auf die parlamentarische Behandlung der Schul -
den - und Reparationsfrage sowie darüber hinaus auch ihre
Stellungnahme zum außeupolitischen Verfahren für die Erle -
digung der neuen Reparationsregelung festzulegen haben , so
daß bis zu der für Mittwoch oder Donnerstag erwarteten An -
iuuft Stresemanns in Paris Briaiid voraussichtlich im Besitz
aller notwendigen Elemente s« in wird , um die Besprechungen
mit seinem deutschen Kollegen in fruchtbarer Weise sortzu -
setzen.

Der angekündigte Tariferhöhungsantrag der Reichsbahn ist,
wie die „B . Z .

" meldet , jetzt bei der Reichsregierung einge -
gangen . Es wird vorgeschlagen , diejenigen Tarife , die im vori -
gen Jahre geschont worden sind , zur Erzielung von Mehrein -
nahmen heranzuziehen , also eine Reihe von Gütersätzen und
im Personenverkehr die Tarise für die 2 . Klasse , während die
Preise in der 3. Klasse unverändert bleiben . Im einzelnen
sollen , wie versichert werde , die Erhöhungssätze mäßig sein ,
da insgesamt nur die infolge der Lohnerhöhung benötigten
65 Millionen Reichsmark aufgebracht werden sollen . Die Haupt -
Verwaltung der Reichsbahn habe ausdrücklich betont , daß sie

ter Regierung für jede andere Lösung der ' Finanzfrage dank -
ar sei .

,
Die A <Z) lnßsitznW dfs Völkerbundsrstes

Am Samstag mittag , trat der Rat zu seiner Schlutzsttzunazusammen , m der Graf Adaisch, den auf Grund der bis zurletzten Stunde fortgesetzte » Bemühungen um ein « Eimgunaentstandenen Bericht verlas . In dem Bericht wird festgestelltdaß d,e beiden Reg ^ rungen , Dentfchland und Polenz sich dahingeeinigt haben , in kürzester Frist die Verhandlungen zur Re -
gelung der Angelegenheit unter dem Vorsitz von Adatschi auf .
zunehmen . Dieser ist berechtigt , den Borsitz bei den VerHand ,lungen einer ihm geeignet erscheinenden Persönlichkeit zu über -tragen . SS wird die bestimmte Hoffnung ausgesprochen , daßdie Verhandlungen mit der größten Beschleunigung geführtwerden . D,e beiden Regierungen sollen dem Ratspräsidenten
rechtzeitig über den Ausgang der Verhandlungen und die er -
ariffenen Maßnahmen unterrichten , damit er in der nächsten
Ratstagung im September darüber berichten kann .

Reichsminister Dr. Stresemann dankte dem Ratspräsidentenfür seine Bemühungen als Berichterstatter um das Zustande -kommen dieser Verständigung , die zu der Hoffnung berech-
nge , daß in dieser Frage eine Lösung gesunden werde . —
Hierauf ging Dr. Stresemann aus die gestrigen Erklärungendes poln „ chen « ußenministers ein , der bekanntlich den Oppel -„er Zwischenfall in die Debatte über die polnische Liquida ,
tionspolitik hineingezogen hatte Er stellte fest, daß dieserZwischenfall mit der auf der Tagesordnung steheuden Fragenichts zu tun habe , und bedauerte , daß der polnische Vertreter
diese Angelegenheit nicht nur vor de» Rat . sondern auch in
^ orm von Interviews - vor das Forum eines gastgebendenandes gebracht habe . Die Angelegenheit sei dem Völker -
bund unterbreitet und werde im September , vom Rat verhau -
delt werden . Es gebe den von allen Staaten anerkannten
Grundsatz , in ein schwebendes Verfahren nicht einzugreifen .Leider habe der polnische Vertreter ani Freitag in ein schwe -
bendes Verfahren eingegriffen , indem er seine eigene Auf -
fassung vortrug . Das nötige ihn zu einer Entgegnung . Dr.
Stresemann verwies auf die energischen Maßnahmen , die die
zuständige preußische Regierung sofort gegen die Schuldigen
ergriffen habe , und stellte zusammenfassend fest, daß ein
Staat , der selbstverständlich nicht für das Verhalten jedes
Einzelnen seiner Angehörige » verantwortlich sei , nicht mehrtun könne . Gegen die Loyalität der deutschen Regierung könne
nicht der geringste Vorwurf erhoben werden . Wenn von
einer Trübung und Störung der Beziehungen zwischen den
beiden benachbarten Völkern gesprochen werde , so sei dies
nicht auf den bedauerliche » Zwischenfall selbst, sondern auf
hstematische , sortdauernde Ausnutzung zu Propagandazwecken

bis in die Madrider Ratstagung hinein zurückzuführen . Solche
Vorgänge wie in Oppeln seien nicht zn verhindern . Sie wür -
den aber sehr viel weniger Wirkung ausüben , wenn man 6s
unterließe , sie zum Gegenstand politischer Agitation zu
machen .

Der polnische Außenminister Zaleski stimmte dein Bericht
ebenfalls zu und gab dabei in einer kurzen , gemäßigten Er -
kläruug die Versicherung ab , daß er bereit sei, im Geiste der
Versöhnlichkeit mit dem deutschen Natsmitglied alle zwischen
den beiden Länder «, bestehenden Streitfragen zu erörtern , um
durch eine gegenseitige Verständigung die Beziehungen zu
regeln und die Schwierigkeiten zu beheben .

Dann wurde die Ratstagung geschlossen.

Der Luftschiffbau Zeppelin zum Ausscheiden
Colomanns

Zu dem Ausscheiden des Kommerzienrats Eolsmann ans
dem Luftschiffbau Zeppelin veröffentlicht der Luftschiffbau
eine Erklärung , in der es heißt , daß die Geschäfte des Lust -
schiffbaus Zeppelin seit 8 Jahren von drei in ihrem Bereich
relativ selbständigen Abteilungen besorgt werden : der Werft -
abteilung , der Verkehrsabteilung und der sogenannten Kon -

ternabteilung
. Die beiden erstgenannten Abteilungen , als

eren Geschäftsführer Dr. Dürr und Dr. Eckener bestellt sind,
haben als Aufgabe den Bau und den Betrieb von Luftfchif -
fen , betreiben also die eigentliche Fortentwickln »« des Wer -
kes des Grafen Zeppelin .

"
Die Konzernabteilung , deren Ge -

schästsführung Dr. Eolsmann oblag , kontrollierte im wesent¬
lichen die Tochtergesellschaften des Luftschiffbaues und gilt
nebenher noch als Ausgleichsstelle für die finanziellen Be -
dürfnisse der einzelnen Unternehmungen . Der Geschäfts -
umfang der Konzerne ist in den letzten Jahren allmählich
kleiner geworden , wKl der Luftschiffbau alle nicht notwendigen
Unternehmungen abstieß , um deren Mittel seiner eigentlichen
Aufgabe zuzuführen . In diesem Umstand liegen vornehmlich
die Gründe sür das übrigens bereits seit geraumer Zeit fest-
stehende Ausscheiden Dr. Colsmanns .

Die Jahrestagung des Reichsverbandes der
Rheinländer

Aus Anlaß der achten Jahrestagung des Reichsverbaudes
der Rheinländer veranstaltete die württembergische Gruppe
der Rheinländer im Saale des Stadtgartens in Stuttgart
einen Festabend , bei dem man n . a . Staatspräsident Dr. Bolz ,
Staatspräsident a . D . Hieber , Vertreter Bayerns , der Pfalz ,
des Saargebietes und des Ostgrenzlandes bemerkte . Von allen
Rednern wurde die baldige Räumung des Rheinlandes , der
Pfalz und des Saargebietes sür das edelste Ziel jeder deut¬
schen Politik bezeichnet . Staatssekretär a . D . Donhofs be-
grüßte die vielbeachtete Rede Herriots in Zürich über die
deutsch- französische Verständigung als eine der wenigen
freundlichen Stimmen , die bisher über die Vogesen und den
Rhein zu uns herübergeklungen seien . Nach Übernahme der
großen Verpflichtungen aus den Pariser Verhandlungen se ,
unser Rechtsanspruch auf Räumung des Rheinlandes noch gro -
ßer geworden als «r fchon gewesen sei.

Ein B- ltsbegehren gegen den Pariser Plan . Wie die deutsch,
nationale Presse meldet , hat der Vorstand der Deutschuatiuna -
len Bolkspartei im Einvernehmen mit der gesamtenReichsiags -

sraktion am Samstag einstimmig beschlossen, den Weg für ein
Volksbegehren gegen den Pariser Plan frei zu x,achen .

Ein neuer großer Hapagdampsrr . Das beim Bremer Vul -
kan in Vegesack erbaute 14 000 Bruttoregistertonnen große
Passagier - und Frachtmotorschiff „General Osorio der Ham -
burg - Amerika -Linie ist nach befriedigend verlaufener Probe -
fahrt übernommen worden . Es wird seine erste Ausreise nach
Brasilien und dem La Plata am 26. Juni antrete ».

Dir katholische Kirche in Mexiko . Der Erzbischof von Mi .
choaca hat die Blättermeldunge » über e,ne Berf - huung zw>-
schen der Kirch« und dem Staat für unzutreffend erklart . <!luch
Präsident Portes Gil hat eine Erklärung veröffentlicht . , » der
er bestreitet , daß bei seiner Unterredung mit dein Erzbischof
von Moralia und dem Bischos von Tabasco die bestehenden
Religionsgesetze in Mexiko erörtert würden . Weiter heißt es
in seiner Erklärung , alles , was die katholische» Geistliche » zu
tun hätten , um deu öffentlichen Gottesdienst abhalten zu >.ur -

sen , sei, der Versassung entsprechend zu Handel» .
General B » oth 1°. Der frühere General der Heilsarmee ,

William Booth . der einen ernsten Rückfall seiner Krankheit
erlitt , ist gestorben .

!, / Dgcdonsld über / vinderkettenkrsge
-. .Ainanrial Times veröffentlich , e,ne » Aufsatz des Pr «mierministers Macdonald über die Minderheitenfrage , in ^

deme* u . a . heißt : Wenn nicht eine Lösung des Minderheiten -
El leiste gegenseitiger Einsicht und gegenseitigerZugestöndniffe erfolgt , so wird es ernste Schwierigkeiten * inEuropa geben . Die siegreichen Länder haben deinen Versuchunternommen , die Baltanftaaten entsprechend ihren Rassenabzugrenzen , da Präsident Wilson den Grundsatz des Selbst -
bestimmungsrechts nur auf die besiegten Staaten anwandte .
A? . '

" Mazedonien ,n einem Zustand der Gärung ge°blieben . Auch Falle . w,e die des Elsaß und des Saargebietsdürfen be, einer Betrachtung des Minderheitenproblems nicht
unberücksichtigt bleiben . Macdonald führte weiter aus : Fürein demokratisches Regierungssystem sollte es keine Unter -
sch,ede im Genuß der bürgerlichen Rechte geben . Sprachlicheund religiöse Unterschiede sollten bei Gesetzgebung . Verwaltungund Unterricht beachtet werden . Die Friedensverträge habenItalien eine große deutsche und slawische Bevölkerung gege -
ben , die Italien durch jede mögliche Art der Unterdrückun «

italienifieren sucht. Angesichts der Umstände , unter denen
diefe Gebiete diesen Staaten zugeteilt wurden , und angesichtsder Tatsache , daß dies infolge des Krieges geschah, für denwir alle gezahlt und gelitten haben , sollten Minderheiten wie
diese Zutritt zum Völkerbund als einer letzten Versöhnungs -
instanz haben . Es ist ein großes Unglück, daß die Befugnissedes Völkerbundes , die Erfüllung der Pflichten der Staaten
ihren Minderheiten gegenüber zn kontrollieren , nicht auch ausalle Staaten , wie Italien , angewandt worden sind . Dem sollte
unbedingt ein Ende gemacht werden . Eine wirksame Aufsicht
durch den Völkerbund sollte wiederhergestellt werden .

Il ^ cilscÄiei 0 Teil

Uuiverfitätsrcttor Prof . Dr . Heinsheimer +
DZ . Heidelberg , 17 . Juni . Der Rektor der Universität Hei -

delberg . Geh . Rat Pros . Dr. Heinsheimer . ist am Sonntag -
mittag unerwartet gestorben .

Der badische Unterrichtsminister hat a » die Universität
Heidelberg zu Händen des Prorektors , Prof . Dr. Dibelius .
folgendes Telegramm gerichtet :

„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem unerwarteten
Hinscheiden Seiner Magnifizenz des Rektors , Herrn Professor
Heinsheimer , drängt es mich, der Rupert » Carola meine
wärmste Teilnahme an diesem schweren Verlust auszuspre »
che» . Mit hingebender und erfolgreicher Arbeit als Rektor
hat der Verstorbene seine langjährige schöne Wirksamkeit ge -
krönt . Die Unterrichtsverwaltung wird sein Gedächtnis dank »
bar ehren . Unterrichtsminister Leers .

"

Fortbildung des Polizetrechts
Die Arbeitsgemeinschaft der badischen Polizeijnristen im

Verein der höheren Verwaltungsbeamten Badens hielt am
Vortage der Jahresversammlung dieses Verbandes au , IS .
d. M . zu Freiburg eine besondere Tagung ab . Nebe » Fragen
des allgemeinen Polizeirechts war die fachwissenschaftliche
Fortbildung der Polizeijuristen unter de » Gesichtspunkten
der inodernen Verkehrspolizei in den Städten wie im
Verhältnis des Fremdenverkehrs und d«r Sich « rheit aus dem
flachen Lande Gegenstand einer besonders eingehenden Bera -
tung . Weiter wurden interne Fragen auf dem Gebiet der
Fortbildung durch gegenseitige Unterstützung und in Verbin .
dung mit den polizeiwissenschastlichen Instituten erörtert . Die
Tagung war ans dem ganzen Lande stark besucht .

Die Eröffnung der Gewerbe - und Handwerker -
ansstelluug in Untergrombach

bld . Untergrombach , 17 . Juni . Unter der Beteiligung der
Einwohnerschaft , sämtlicher Vereine und der Behörden würde
Samstag abend die Gewerbe - und Handwerkansftellung durch
ein Festbankett eröffnet . Im Mittelpunkt des Festbanketts
stand die Festrede des Handwerkskammerpräsidenten Jseiuann ,
der in großen Zügen die Entstehung des deutschen Handwerks
schilderte . Malermeister Holoch, Bruchsal , gab einen kurten
Überblick über die Entstehung des Untergrombacher Geweroe »
Vereins , dem der Bruchsaler Gewerbeverein Pate gestanden
hat , und überreichte dem Vorsitzenden ein Angebinde mit cnt -
sprechender Widmung .

Am Sonntagmorgen vollzog sich der eigentliche Erössnungs -̂
alt , den der Präsident des Landesverbands badischer Ge «
werbe - und Handwerkervereinigunge » Otto Burkhardt , Heidel -
berg , vollzogt In seiner ErösfnnnKansprache hob er hervor ,
daß der Handwerksstand , der seit Jahrhunderten Träger von
Staat und Stadt ist, heute mehr denn je, um seine Existenz
zu ringen hat . Die Gewerbefreiheit , Entwicklung der Jndu -
strie und deren Kriegsumstellung , die Inflation , das ungesunde
Submissionswesen , die hohen steuern und Soziallasten , die
schiveren Krditverhältnisse . dies alles führe zum Verzweif .
lungskampf , und trotz allem hat er wieder neuen Mut zur
Existenzberechtigung . Das Handwerk ist ein Wertsaktor in
der deutschen Wirtschaft und bildet ein großes Ganzes , be,
welchem der Gewerbe - und Handlverkverein Untergrombach
einen Teil bildet . Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten waren
u . a . auch Landrat Hofmann als Vertreter des Bezirks , Hand -
Werkskammerpräsident Jsemann als Vertreter der Handwerks -
kammer erschienen . Am Nachmittag versammelte sich eine
größere Anzahl Gewerbetreibender aus der näheren und wei>
teren Umgebung im Gasthaus zur „Kanne " zur Gauver -
sammlung . Hier wurden nur interne Angelegenheiten be«
handelt . Mit eintretender Dunkelheit wurde dann der 'Mi¬
chaelsberg beleuchtet .

Die Hinderniffe für eine dentsch-franzofische
BerstSndignng

Vor der Heidelberger Studei ^ enschaft sprach am Freitag der
demokratische Reichstagsabgeordnete Dr. Haas , Karlsruhe , über
deutsch-französische Verständigung . Der Redner widersprach
der weitverbreiteten Auffassung , daß dieses Problem nur com
Boden pazifistischer Weltanschauung aus behandelt werden
köiine . Die Verständigung zwischen Deutschland und Frank -
reich könne sehr wohl ein Erfordernis der gesunden Entw .ck-

lung unseres Staates sein . Der Ansatzpunkt zur Gefundung
der europäischen Verhältnisse liege zweifellos ,n den Bezie -

Hungen zwischen Deutschland und Frankreich Deut,chlands
Lage nach de » Bestimmungen des Versrnller Vertrages iei » och
immer eine Bedrohung des europäischen Friedens . Zwischen
Deutschland und Frankreich stehe noch immer die Behauptung
von der alleinig « ,» Kriegsschuld Deutschlands . Sie vergifte d,«
Atmosphäre . Erst wenn der letzte französische Soldat deutschen
Bode » verlassen habe , sei eine Verständigung ihrem Ziele
näher gerückt. Die politische Versöhnung zwischen Deutschland
und Frankreich sei der Schlüssel für die Ordnung Europa » .



Tie Weihe des Abtes von Stift Reuburg' 'bld . Heidetderg , J7 . Juni . Am Sonntag jand die Weihe des
neuen Abtes von Stift Neuburg , Adalbert von Lei«>pis , statt .Die Feicr gestaltete , sich sür HcidNberg zu . einem großen Ereig¬nis . Anwesend wnren eine Reihe von Am^sbrüdern des neuenSM«* au © dem BenediktinetoiDen . Die Weihe selbst vollzogder WciMschaf der Erzdiözese Freiburg , Dr, Bürger , als Stell¬
vertreter des ertränkten Erzbischofs . Die Anteilnahme der
Bevölkerung war sehr . groß . Die Weihehandlung erfolge in
Anwesenheit der verwandten sowie des badischen Mmsters
für Kultus und Unterricht . Dr. Leers, 'des Ministerialdirektors
Dr. Huber vom Unterrichtsministerium und des Landtagspräsi -
deuten Dr. Baumgartner .

Während des Mittagsmahles begrüßte Minister Dr. Leers
die Mönche auf Stift Neuburg namens der badischen Staats -
regieruug . Präsident Dr. Baumgartner entbot unter Hjnycts
auf den bedeutsamen Wandel der Zeiten die Grütze des katho¬
lischen Volkes des Landes . Auch Vertreter der Stadt und der
Universität brachten in Ansprachen ihre Glückwünsche zumAusdruck . Die Inthronisation des Abtes fand am Nachmittagin der Klosterkapelle auf Stift Neuburg statt .

Abends folgte ein « glänzende Festveranstaltung in der Stadt -
Halle, umrahmt von Orchester - und Gesangsvorträgen . Redner
waren der Abt von Beuron , Weihbischof Dr. Burger und der
neue Abt selbst, der bedeutungsvolle programmatische Ausfüh¬
rungen machte . Beim Verlassen der Stadthalle wurden dem
neuen Abt wie auch dem Freiburger Weihbischof durch die Be¬
völkerung stürmische Ovationen dargebracht .

Tagung der Badische, » Architekten
Die öffentliche Tagung der Badischen Architekten in Manu -

heim , in Gegenwart zahlreicher Vertreter der Behörden wurde
von dem Borsitzenden der Mannheimer Ortsgruppe . ArchitektKuld , geleitet . Der Landesvorsitzende betonte in seiner Be -
grützungsansprache , daß der Verband als vornehmste Arbeit
und ernsthaftes Wollen dem Wohle der deutschen Baukunst und
der Gesundung des Bauwesens überhaupt gelte . Das Ringen
um de» künstlerischen Ausdruck im Bauwerk und das Bestre¬
ben des einzelnen , hierbei ein wertvolles Glied zu werden ,bilden gleichzeitig die Grundpfeiler unserer Lebensarbeit und
die wichtigste»! Ziele der gemeinsamen Arbeit der im B . D A.
zusammengefaßten sreischaffenden Architekten . Als ein Zei¬
chen der inneren Gesundheit des schwer um seine Existenz rin -
genden Architcktenstandes dürfe angesehen werden , daß die
kiinstlerische Qualität seiner Leistungen nicht gesunken ist, son¬
dern sich zu neuer Blüte entsalten konnte . Wir sind uns alle
darüber klar , so führte der Redner weiter aus , daß der Stand
der freischaffenden Architektenschast für eine gesunde Weiter -
«ntwicklung der deutschen Baukunst unentbehrlich ist . ^ >ie
Denkschrist , die in diesen Tagen der Öffentlichkeit übergeben
worden ist, beweist , daß der Landesbezirt Baden des B . D . A.
sich der Aufgabe durchaus bewutzt ist, die er im öffentlichen
Bau - und Wirtschaftsleben auszufüllen hat . Die Reichsfor -
schnngsgesellschaft , die neueste Gründung der Reichsregternng
auf dem Gebiete des Bauwesens , beabsichtigt an vielen Stellen
des Reiches Musterbauten oder Mustersiedlungen zu errichten .
Es ist aber bis jetzt noch nichts darüber bekann , geworden ,ob unter den Ausgewählten auch das Land Baden sich befindet .
Ä» Beginn des Jahres 1329 hat der Reichstagspräsident einen
engeren Wettbewerb zur Neilgestaltung des repräsentativsten
Platzes der deutschen Republik , des früheren . Königsplatzes ,vor dem Reichstag in Berlin , und gleichzeitig zur Erweiterung' des Reichstagsgebäudes ausgeschrieben . Auch hier war Baden
nicht zum Wettbewerb zugezogen . Die freischaffende Architek -
icnschaft Badens hat diese Tatsache als eine große Zurück -
fetzung empfunden . ■

' Nach einem mit sehr großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag des Oberbaudirektors Zizler über „Städtebauliche Pro -

chleine, fanden Ehrungeil verschiedener Persönlichkeiten durch
die Verleihung der anlätzlich des 100. Todestages Weinbren -
neis gestifteten künstlerisch ausgestatteten Plakette statt . Unter
den Ausgezeichneten befand sich Oberbürgermeister Dr. Hei -
werich , Oberbaudirektor Zizler und Architekt Mühlbach , Frei -
bürg , der dem Vorstand des Landesbezirks seit der Gründung
angehört .

Tagung des Badischen Grnndbefttzerverbandes
Am Samstag fand in Karlsruhe die Hauptversammlung

des Badischen Grundbesitzerverbandes statt , bei deren Eröff¬
nung der Vorsitzende , Dr . Graf Douglas , Vertreter des In -
nenministeriums , des Justizministeriums , des Landesfinanz¬
amtes und einer Reihe dem Grun -dbesitzerverband nahestehen -
der Organisationen begrüßen konnte . Der Vorsitzende ge-
dachte dann des verstorbenen Großherzogs und anderer ver¬
storbener Mitglieder , deren Gedächtnis durch Erheben von
'den Sitzen geehrt wurde . An der Schaffung der Einheits -
front der Landwirtschaft habe der Reichsgrundbesitzerverband
tätigen Anteil .

Der von dem Vorstandsmitglied Frhr . Rüdt von Callenberg
erstattete Tätigkeitsbericht erwähnte , daß 14 neue Mitglieder
dem Verband beigetreten sind, darunter jetzt auch der katho »
tische Oberstiftungsrat . Auf besondere Aufgaben des Ver -
bandes eingehend , erwähnte Frhr . von Rüdt die Frage der
Bodenmeliorationen , die nicht ohne Mitwirkung des Klein »
ibesitzes zu lösen sei, bei dem sich jedoch mancherlei Wider -
stände zeigten . Die Frage der verminderten Erbteilung (An -
erbenrecht ) stehe damit in engstem Zusammenhang . Auch
der badische Innenminister habe diese für die Landwirtschaft
wichtige Frage schon unterstrichen . Der Verband müsse den
Gedanken des Anerbenrechts weiter verfolgen , der in Württem¬
berg schon erhebliche Fortschritte aufweise . Weiter berührt
wurden Pachtrechtsfragen , die Erhaltung des Parzellenpacht «
Wesens , die Oberrheinregulierung durch deren in Aussicht ge-
stellte Inangriffnahme die befürchtete Senkung des Grund -
Wasserstandes , hervorgerufen durch den französischen Seiten -
kanal , nicht zur Tatsache werde . Bedauerlich sei die Ring »
bildung auf dem Holzmarkt . Im Landtag müsse die Land -
Wirtschaft eine stärkere Vertretung erfahren .

Nach einer kurzen Aussprache , in der besonders Fragen des
Pachtrechts erörtert wurden , verbreitete sich der Vertreter des
Reichsgrundbesitzerverbandes , von Jans » » , über die Aufgaben
Und Ziele dieses Verbandes , wobei er besonders Einwendungen
gegen das neue Pachtrecht erhob und die Notwendigkeit bäuer -
lichcr Siedelung betonte .

Nach Erledigung rein geschäftlicher Angelegenheiten (Kas¬
senbericht usw . ) sprach Chefredakteur Walter Funk (Berliner
Börsenzeitung ) über die Auswirkungen der Pariser Repara -
tionskonferenz , wobei er feststellte , daß nur bei einer Ge -
schlofsenheit im deutschen Volke das Reparationsproblem ge-
löst werden könne . Der Redner trat sehr lebhaft für einen
Schntzzoll ein , der nach seiner Ansicht ohne starken inneren
Markt Deutschland niemals wieder reparationsfähig werden
könne .

Ans den Parteien
In einer Wahltreiskonferenz der Deutsche » Demokratischen

Partei inPsorzheim wurde Herr Hans Diefenbacher , Königs -
dach , als Spitzenkandidat für die kommenden L« ndtagswahlen
« usgestellt .

" f Tagung « , :r; - ■
Der 25. ordentliche verband » ,« g des Badischen Bäcker,n -«M,S5verda «des fand in Freiburg statt . Der Bericht über die

Lage im Backereigewerbe und die Tätigkeit der Perbandslei -
tnng »beschäftigte sich- ausführlich - mit der vom süddeutschen
Wickergewerbe - seit drei Jahren verlangten Früherlegung desA'lbeiWheginnH - in den Bäckereien ' und die Früherlegüng der^ adenöffnnng . Im Gegensatz zu der süddeutschen Forderungstche das Bestreb « » der norddeutschen Verbände , die jetzige Re -
gelüng beizubehalten . Dieser Gegensatz führte zu verschie«denen Anstritiserklnrunge » aus dem Reichsverband . Drei
Entschlietzungen gelangten zur Annahme : 1 . Dem Reichstageinen Initiativantrag auf Früherlegüng des Arbeitsbeginnsund der Ladenöffnung vorzulegen ; 2 . Austritt aus dem Reichs -verband Germania ; 3. Protest gegen den Steuerdruck . — Fürd >e Tagung 1931 wurde Mannheim bestimmt . Als Tagungs -ort 1332, in dem gleichzeitig das 50jährige Verbandsbestehengefeiert wird , ist Karlsruhe vorgesehen .

Aus der Landeshauptstadt
Neubildung der Karlsruher Freiwilligen Feuerwehr . Nach-dem durch die Neubildung der Satzungen die bisherige alte frei -

willige Feuerwehr sich aufgelöst hat. und ein Aufruf zur Neu -
bildung aus ihren Kreisen erfolglos geblieben war , ist jetzt die
Freiwillige Feuerwehr auf sportlicher Grundlage in der Karls -
ruher Innenstadt ins Leben getreten . Wie der „Residenzan -
zeiger " meldet , haben sich so viele Arbeitersportler gemeldet ,datz der Bedarf reichlich gedeckt ist.

Po » einer Rangierlokomotive iibetfahre ». Am Samstag -abend wurde der verheiratete Lokomotivführer Georg Burk -
Hardt von einer Rangierlokomotive überfahren . Dabei wnr -den ihm beide Beine oberhalb des Knies vom Rumpf getrennt .Kurz nach ferner Überführung ins Krankenhaus starb er .

Tödlicher Verkehrsunfall . Am Samstagabend fuhr ein ver -
heiratetet 42 Jahre alter Werkmeister aus Durlach mit einem
Leichtmotorrad von Karlsruhe nach Durlach . Auf der Karls -
ruher Landstratze bei der Beelhovensiratze in Durlach lenkteer sein Rad aus bis jetzt noch unbekannten Gründen ans dielinke Straßenseite und fubr so in ein ihm entgegenkommendeszweispanniges Bierfuhrwerk einer Brauerei hinein . Er stietzmit der Stirn direkt auf die Deichselspitze und blieb mit einem
schweren Schädelbruch auf der Straße liegen . Auf dem Wegezum Dnrlacher Krankenhans starb er . ohne das Bewußtseinwieder erlangt zu haben .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus bringen als
neueste Darbietung zwei hervorragende Filmwerke zur Vor -
führung . Der Film „ Der Meister von Beuron " ist als Erst -
aussührung gewonnen und schildert den Werdegang des Stif -ters der weltberühmten Neuroner Kunstschule , des im hohenAlter verstorbenen Paters Desiderius Lenz . Prachtbolle Land -
schastsaufnahmen und Bilder aus dem Kloster geben dieserVolkserzählung einen schönen Rahmen . —- Ein anderer Pracht -voller Film „ Alaskas weiße Wunderwelt " zeigt das ferne ,geheimnisvolle Land im Norden des amerikanischen Konti -nents von den Rocky Mountains bis zu den Küsten des Bering -
meeres . Unerforschtes Gebiet wird durchkreuzt . Auf der Reisewerden d,e Gebirge , dabei der höchste Berg Amerikas , Mt . Kin -
ley . und der gewaltige Vulkan Mt . Katmai mit den zahllosenNebenkratern besucht. Der Film veranschaulicht ein ungeheu -
res Naturgeschehen , reißende Ströme im Treiben des von
hohen Gletschern abstürzenden Eismassen , Urwälder mit dem
reichen Tierleben usw . Eick Fülle prachtvoller Landschafts -
aufnahmen entfaltet sich vor de » Augen des Beschauers . Die
Kühnheit und die Geschicklichkeit der Forschungsreisenden sindbewundern . — Neben der interessanten Opelwochenschau, st noch ein Beisilm über die Ausbildung der Seekadetten aufdem Schulschiff „Niobe "

zu erwähnen . Ein Besuch dieser Dar -
bietung ist zu empfehlen .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
ruhe vom 17 . Juni , 8 Uhr yorm . Ein quer über Europa lie -
gender Rücken hohen Druckes verursachte gestern im ganzenLande heiteres Wetter bei mäßigen Temperaturen ( Maximumin der Ebene 25 Grad , im Gebirge 15 bis 20 Grad ) . Heute
liegt an der sranzösischeii Küste ein Hoch mit nordwestlicher
Zugrichtung . Die nördliche Strömung seiner Vorderseite wird
uns morgen kühleres , meist wolkiges , jedoch vorwiegend trok -
kenes Wetter bringen . WetteranSsichten : Kühler , meist wolkig ,
jedoch vorwiegend trocken.

Ikurze Nachrichten aus Kaden
bld . Rheinfetden , 15 . Juni . Die Beschäftigung in den chemi-

fchen Fabriken in Rheinfelden ist gegenwärtig eine sehr gute .
Die Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt erstellt zur Zeit
zur Erweiterung ihres Betriebs verschiedene große Neubauten .

Die neue Jndustriefirma P . Zirchow Nachfolger , Aktienge¬
sellschaft , wird in diesem Jahre noch ein größerer Fabrikneubau
erstellen , der bis zum 1 . Oktober 1330 fertiggestellt sein wird ,
um 30(1 bis 400 Arbeitern und Angestellten Beschäftigung zu
geben .

bld . Radolfzell . 14 . Juni . j » i Radolfzeller Hafen soll , um
eine bessere Landung der Dieselmotorboote zu ermöglichen ,
etwa 50 Meter östlich des Dammes ein Landungssteg erstellt
werden . Die Vorarbeiten hierzu sind bereits in Angriff ge-
Nammen .

Gemeinderundschau
Finanznot der Kleingemeinde » und der Großgemeinden

Die Reichsfinanzstatijtil zeigt , daß die Ursachen der Aus -
gabensteigernng und der durch sie verursachten Finanznot in
den kleinen Städten vielfach ganz andere sind, als in den
Großstädten . Dr. Clauß Wilhelm Rath , Frankfurt am Main ,
macht daher in der von der Frankfurter Societätsdruckerei
herausgegebenen Vierteljahrsschrift „Die Wirtschaftskurve "
den Versuch , die Ausgabenwirtschaft der deutschen Gemeinden
für die einzelnen Größenklassen von Gemeinden getrennt zu
betrachten .

Er kommt dabei zu dein Ergebnis , daß in den Klkingemein -
den weit über zwei Drittel des gesamten Zuschußbedarfs durch
die unentbehrlichen Ausgaben für allgemeine Verwaltung ,
Volksschulen und Straßenbau bzw . Straßenunterhaltuiig auf -
gewendet werden müssen . Er zieht daraus mit Recht den
Schluß , daß es ein Mindestmaß öffentlicher Betätigung gibt ,
dessen Kosten unter allen Umständen in jeder Gemeinde ge-
deckt werden müssen . Mit der wachsenden Größe der Ge -
meinden wird der Anteil dieser Ausgaben an dem Gesamt -
Haushalt geringer , und je größer die Stadt ist, desto mehr
Geld bleibt in der Regel für die Erfüllung anderer Aufgaben
übrig . Besonders auffallend i' t die hohe Belastung der klei-
nen Gemeinden durch die Volksschulnnterhaltung . Dr . Rath
schließt daraus , daß die weitgehende Übernahme von Schul -
lasten durch den Staat den größeren Städten verhältnismäßig
in höherem Maße zugute gekommen sei. Möglich ist freilich
auch , daß Fach - und Fortbildungsschulen in den Kleingemein -
deii in relativ stärkeren ! Maße errichtet und gefördert worden
sind . Auch die Polizeiaufwendungen belasten die Kleingemein -
den unter 25 000 Einwohner erheblich stärker als die Groß -
städte . Bemerkenswert ist ferner die Feststellung , daß die
Erwerbslosenfürsorge den Kleingemeinden und Kleinstädten
verhältnismäym größere Ausgabensteigerungen auferlegt hat
ali den Großstädten .

im Br «isg »u . Qm Mrge »meiftervon wurde der seitherige Bürgermeister Walter ckit78. von 80 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . — In Ehren -
stetten erhielt der bisherige Bürgermeister Barth bei 679
Wahlberechtigten und . 608 abgegebenen Stimmen 307 Stim¬
men . Sein Gegenkandidat , Ratschreiber Kienberger , erhielt234 Stimmen .

Der Boranschlag der Stadt Offenburg . Roch dem L»r -
«»schlag betragen die Ausgaben 3 332 700 Mt , die Einnahmen2 .846 200 Mt , durch Gemeindesteuern vom Grundvermögen und
Gewerbebetrieb sind somit 486 500 zu decke » . Die Steuer ,
grundbeträge betrage » : für das Grundvermögen je 100 Mt
Steuerwert nach Erhöhung des gesetzlichen Betrags gemäß
§ 58a des Grund - und Gewerbesteuergesetzes um 50 Prozent0,60 Mi , für das Betriebsvermögen von je 100 M Steuer ,
wert nach Erhöhung des gesetzlichen Betrages gemäß § 58s de «
Grund - und Gewerbegesetzes um 50 Prozent 0,24 M , für den
Gewerbeertrag von je 100 Ml Ertrag 3 Ml zur Aufbringungdes ungedeckten Betrages find 148,5 Hundertteile der Steuer¬
grundbeträge erforderlich . Der Bürgerausschuß wird sich am
Donnerstag , den 27. Juni ^ mit dem Voranschlag befassen.

Der Voranschlag von Breisach . In der letzten Sitzung des
Gemeinderate Breisach hat Bürgermeister Meher den von ihm
gefertigten Entwurf eines Haushaltsplanes für das Rech-
nungsjahr 1929/30 zur Erörterung und Beratung gebracht .
Nach diesem Voranschlag betragen die gesamten Ausgaben
626 498 Ml , die gesamten Einnahmen 528 753 Mt , so datz
97 745 Mt ungedeckt sind. Um den Fehlbetrag zu decken , ist
die Erhebung einer Umlage von 100 -ftrf vom Grundvermö¬
gen , 40 vom Betriebsvermögen und . 750 M vom Gewerbe¬
ertrag für je 100 Ml steuerwert bzw . Gewerbeertrag er -
forderlich . Der Gemeinderat stimmte »ach eingehender Bera¬
tung dem Gemeindevoranschlag zu.

Bürgerausschuß Rheinfelden . Der Bürgerausschuß Rhein -
seiden genehmigte den Voranschlag von 1929/30, der einen
ungedeckten Aufwand von 270 068 Ml vorsieht .

Eine Ferngasversorgung im hohen Schwarzwald . Der Bür -
gerausschuß Triberg hat die Ferngasversorgung der Stadt St .
Georgen von Triberg aus genehmigt . Der erste Ausbau wird
162 >)00 Ml erfordern . Auch die Vorlage , über die Errichtung
eines Posthofs zur Unterbringung der Kraftwagen der von
Triberg ausgehenden Postkraftlinien mit einem Gesamtkosten -
aufwand von 75 000 Ml wurde gebilligt . Mit dem Posthof
werden zwei Wohnungen errichtet . Weiterhin wurde noch der
Ausbau der Badegelegenheiten im Volksschulhaus genehmigt .
Der Aufwand hierfür beträgt 20 000 Ml .

Dandel und Mirtsckatt

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam
Kopenhagen
Italien . .
London . .
New Zjork .
Paris . •
Schweiz
Wien
Prag

100 G.
100 Kr .
100 «.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

100 Schilling
100 Kr .

. 17. J »»> 16, Ju >»
, (Sei» <<>» > «'.id « r>«s .
168. 19 168.53 168.52 168.52
111 .58 111 .80 111 .62 111 .84 -
21 .915 21 .955 21 .92 21 .96
20.328 20.348 20 .313 20.355
4 .190 4 .198 4.190 4 . 198
16.375 16.415 16.375 16.415
fc0 .56 80.72 80.57 80 .73
58.845 58.965 58.84 58.96 ,
12 .398 12 .480 12 .398 12 .480

Zur Aufrechterhält « » « der Badener Zigarettenindustrie
Die „Hamburger Nachr .

" » leiden über die Verhandlungen
zwischen Justizminister Dr. Trunk und den Bevollmächtigten ,
der Reemrsma -A.-G . „Bekanntlich hatte sich die Reemtsma -?
A . - G . bereit gefunden , den basischen Behörden die Errichtung ^einer Kartonagenfabrik in Baden -Baden zuzusagen , nachdem '
durch die Notwendigkeit der Stillegung der zahlungsunfähig
gewordenen Batschari - Zigarettenfabrik Hunderte von Arbeitern
mit ihren Familien brotlos zu werden drohten . Der Umbau !
der bisherigen Batschari -Zigarettenfabrik in eine moderne Kar - .
tonagenfabrik sollte schnellstens durchgeführt werden , erfordert ^
aber nach Prüfung etwa vier Monate . Nach Mitteilung des '
Badischen Staatsministeriums besteht zur Zeit keine Möglich -
keit , die etwa 700 betroffenen Arbeiter in anderen badischen
Betrieben unterzubringen , da die badische Wirtschaft schwer zu
kämpfen hat .

Ein badischer Staatsminister legte die Lage der Arbeits , i
und Wirtschaftsverhältniffe Badens in längeren Befprechun « j
gen der Reemtsma - A .- G . dar , die an sich an der Zahlungs . ;
Unfähigkeit und der dadurch notwendigen Stillegung der Bat . ,
schari - Zigarettenfabrik vollkommen unbeteiligt ist, und er -
reichte die Zusage , im Interesse des Landes Baden an Stelle
der Kartonnagenfabrik einen Zigarettenherstellungsbetrieb nach
Unibau und Modernisierung des alten Batschari - Betriebes zu
errichten , der bereits Anfang September in Betrieb genommenwerden soll.

Daniit dürfte durch das Entgegenkommen der Reemtsma -
A . - G . eine schwere Sorge von der badischen Bevölkerung und
Wirtschaft genommen fein .

"
Der Betriebsausschuß der Batschari - Fabrik hat Herrn Ju -

stizminister Dr . Trunk im Auftrag der Belegschaft der Firma
A . Batfchari für seine Bemühungen zur Aufrechterhaltung der
Zigarettenherstellung telegraphisch den herzlichen Dank aus -
gesprochen .

Heinrich Lanz A . - G ., Mannheim . Der nunmehr vorgelegte ^
Geschäftsbericht der Heinrich Lang A .-G ., Mannheim , gibt
einen Reingewinn von 161000 Reichsmark an , der mit dem
Reingewinn des Vorjahres in Höhe von 89 000 Reichsmark
auf neue Rechnung vorgetragen werden soll . Es werden
allerdings noch 100 000 Reichsmark dem Wohlfahrtsfonds
überwiesen . Nach der Abrechnung mit der R . Wolf A.- G .,
Magdeburg -Buckau , werden 150 000 Reichsmark vorgetragen .
Die Abschreibungen sind von 955 000 auf 1 183 000 Reichs -
mark erhöht worden . Das Auslandsgeschäft habe sich gut ent «
wickelt . Trotz der ungünstigen Lage der deutschen Industrie
habe der Umsatz nach der durchgeführten Vereinfachung de «
Betriebes gesteigert werden können .

Schleppschiffahrt auf dem Neckar A . -G .. Unter Berücksich.
tignng des Vortrages mit 2453 Mt erzielte diese Gesellschaft
im Geschäftsjahr 1928 einen Verlust von 37 036 Ml . Das Ak¬
tienkapital beträgt 350 000 Ml .

Süddeutsche Drahtindustrie A . -G ., Mannheim . Die am 1&
d . M . stattgefundene Generalversammlung der zum Wendel -
konzern gehörenden Gesellschaft wählte an Stelle von Rechts ,
anwalt Dr . Rosenfeld Bankdirektor Fnld (Südd . Diskont ».
Gesellschaft ) in den Aufsichtsrat .

Die industrielle Entwicklung der Schweiz . Die Schweiz zählt
gegenwärtig 8331 industrielle Betriebe mit ungefähr 400 000
Arbeitern , oder ungefähr 10 Proz . der Gesamtbevölkerung de»
Landes . Die Kantone mit der größten Zahl von in der In »
dustrie beschäftigten Arbeitern sind : Zürich , Bern . Aargau .
St . Gallen , Solothurn , Basel , Waadt , Neuenburg und Genf .
Die Textilindustrie beschäftigt über 30 Proz . der Arbeiter , di»
Maschinen - und Apparateindustrie über 14 Proz . , die Uhren ,
industrie über IV Proz .. und die Nahrungsmittelindustrie zirka
8 Proz .



entraltiAndelsregtster für Waden .
Baden - Baden . P .94

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . I O .-Z . 18 —
Firma Thiergärtner , Ge
sellschast mit beschränkter
Haftung in Baden -Baden
— : Der Eintrag vom 81 .
Januar 1929 wird, soweit
er die Bestellung des In
genieurs Eugen Maurer
in Baden -Baden zum Ge
schäftsführer betrifft , von
Amts wegen gelöscht. Dem
Ingenieur Eugen Maurer
in Baden - Baden ist Pro -
kura erteilt dergestalt , daß
er gemeinschaftlich mit
einem Geschäftsführer od .
einem Prokuristen die Fir¬
ma zu vertreten berechtigt
ist . (2g. 5. 19-29) .

• Baden , 29. Mai 1929.
Geschäftsstelle des Bad.

Amtsgericht ? I .
Baden - Baden . P .HS

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . II O .-Z . 41 —
Firma A . Batschari , Ziga -
rettenfabrik , Attiengesell -
schaft in Baden -Baden — :
Die Prokura der Kauf -
Heute Leonhard Mathes ,
Walter Nickel, ^

Walter
Daa und Hans Schorcht
in Baden -Baden ist erlo -
schen.

Baden , 4 . Juni im
Geschäftsstelle des Bad.

Amtsgerichts I

Boxberg , Baden . PN
Im Sandelsregister A

iDucbe heute zu nachge-
nannten Firmen eingetra¬
gen : Die Firma ist erlo -

Aschen.
Eduard Baier , I . E.

Deißler , Anton Rupp Nach -
jfolger, alle drei in Assam-
ltadt ; Christoph Wolpert ,
Lommersdorf , Ant . Bartle ,
Klepsau ; Heinrich Eckel ,
Karl Fahrbach , beide m

Reunstetten ; Michael
Braun . E . Heimberger ,
beide in Oberwrttstadt ;
Matthäus Jntt , Windisch-
buch ; und Christian Quen -

, er. Wölchingen
Boxberg «Baden ) . 17-

Mai 1929.
Das Amtsgericht

Bruchsal . P .12S
Handelsregistereintrag

'AILI 22 Benzinwerk Ba¬
den , Jak . Legrum , Bruch-

sal . Inhaber Jakob Leg-
rum , Kaufmann in Karls -
ruhe .

Bruchsal , 13. Juni 1929.
Amtsgericht I .

Hreiburg , Br . P .127
Handelsregister Freiburg

i. Br . :
A Bd . X O .-Z . 46 : Fir .

tna Max Schilling . Zweig -
Niederlassung Freiburg
Inhaber ist Max Schilling .
Kaufmann in Zürich . Am
«2 . Mai 1929.

A Bd . VII O .- Z. H5a :

?
>irma Fritz Mauk , Frei -
urg. ist erloschen. Am 22.

Mai 1929.
A Bd . VII O .-Z . 50 :

Firma Carl & Franz
Muudiug , Freiburg , ist er-
loschen, ebenso die Proku -
ra des Carl u . des Franz
Munding , Am 23 . Mai
1929

A S8d . VII O .-Z . 90 :
Firma Möbelhaus Ober -
linden , Reinhold Krum-
bei », Freiburg , ist erlo .
schen. Am 22 . Mai 1929.

A Bd . VII Firma Karl
Riegler , Freiburg , ist erlo¬
schen. Am 24. Mai 1929.

A Bd . IV O .-Z . 182 :
bei Firma Edmund Faigle
in Freiburg : Inhaberin
ist jetzt Edmund Faigle .
Witwe , Lydia , geb . Keller ,
in Freiburg . Am 27 . Mai
1929

A Bd . III O . -Z . 393 :
bei Firma Eduard Schon-
belmaier in Hugstetten :
Melvin Reinheimer , Kauf -
mann in Köln , und Albert
Vchondelmaier , Kaufmann
in Hugstetten , haben Ge-'nmtprokura . Am SS . Mai
.929

A Bd . X O . -Z . 47 : Firma
Wilhelm Best, Freiburg
Inhaber ist Wilhelm Best ,
Kaufmann in Freiburg
(Seibert », Mode - u . Kurz¬
warengroßhandel ) . Am 29.
Mai 1929.

B Bd . I O .-Z . 11 : Die
Firma Kuenzer & Cie .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Freiburg ,
ist durch Gesellschafterbe -
schluß vom 4. Mai 1929
aufgelöst . Kaufmann Emil
Schaaf in Lahr ist Liqui -
dator . Das Gesellschafts -
vermögen wurde durch
Verschmelzungsvertrag v .
4. Mai 1929 auf die C.
Trampler , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Lahr , übertragen . Am 15 .
Mai 1929.

S Bd . VI O . - Z . 19 : Die
Oberrheinische Sperrholz -
und Furnierhandlung , Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung mit Sitz in Frei -
bürg , hat durch Gesell -'
chafterbeschluß vom 13.

Mai 1929 den Gesell -
chaftsvertrag abgeändert
in den §§ 7 Abs. 1 (Ge¬
schäftsführer ) , 9 Abs . 2

(Gesellschaflsversamm -
lung ) , 10 ( Einziehung von
Geschäftsanteilen ) , § 12 ist
gestrichen . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
kann ein Geschäftsführer
nur gemeinsam mit einem
anderen Geschäftsführer
oder einem Prokuristen die
Gesellschaft vertreten . Dr.
Wagener ist als Geschäfts -
führer ausgeschieden . Als
neue Geschäftsführer sind
bestellt : August Müller .
Kaufmann in Ludwigs -
bürg , Dr. Walter Goossens
in Ludwigsburg , und Gu -
stav Wolsf , Kaufmann in
Freiburg . Am 21 . Mai
1929.

B Bd . VI O .-Z . 47
Schuhhaus Otto Hacken
jos , Gesellschaft mit be
schränkte » Haftung mit
dem Sitz in Freiburg . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
6. Mai 1929 mit Nach
trag vom 23 . Mai 1929
festgestellt . Der Gegen
stand des Unternehmen ?
ist der Handel mit Schuh -
waren jeder Art und ver
wandten Artikeln , ins -
beso« dere der Fortbetrieb
des nn Freiburg bestehen
den , bisher dem Herrn
Otto Hackenjos , Schuh
Händler in Freiburg i . Br . .
gehörenden Schuhwaren
geschäftS . Zur Erreichung
ihres Zwecks ist die Ge
sellschast berechtigt , gleich
artige oder ähnliche Ge -
schäfte zu erwerben , sich
an solchen in jeder Form
zu beteiligen , überhaupt
alle Matznahmen zu er -
greifen und alle Geschäfte
zu unternehmen , die der
Erreichung oder Förde
rung des Gesellschafts
zwecks unmittelbar oder
mittelbar als dienlich er -
scheinen . Die Errichtung
von Zweigniederlassungen
im In . und Auslande ist
zulässig . Das Stamm
kapital beträgt 20 000 Ml .
Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere
schäftsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so kann je -
der von ihnen die Gesell -
schaft zusammen mit ei-
nem weiteren Geschäfts
führer oder mit einem
Prokuristen vertreten . Ge -
schäftsführer ist Kauf ,
mann Max Hosch in
Stuttgart . Kaufmann
Karl Jpsen in Stuttgart
hat Prokura . Bekannt -
machungen der Gesell -
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Am 27. Mai 1929.

B Bd . VI O .-Z . 35 : bei
Schluchseewerk, Aktien¬
gesellschaft mit Sitz in
Freiburg : Direktor Fritz

Ridderbusch in Köln -Lin
denthal ist als Vorstands
Mitglied ausgeschieden , an
seiner Stelle ist Direktor
Friedrich Praedel in Frei¬
burg als Borstandsmit -
glied bestellt . 27. Mai
1929.

B Bd . III O .-Z . 85 : bei
Firma Gebr . Himmels -
bach, Aktiengesellschaft in
Freiburg : Nachdem das
Konkursverfahren nach
rechtskräftig bestätigtem
Zwangsvergleich ausgeho -
ben worden ist, hat die
Generalversammlwng vom
29. Mai 1929 die Fortset¬
zung der Gesellschaft ge-
mäh § 307 Abs. 2 HGB .
beschlossen und den § 12
der Satzung dahin geän -
dert : Der Vorstand besteht
aus einer oder mehreren
vom Vorsitzenden des Aus .
sichtsrats und dessen Stell -
Vertreter zu ernennenden
Personen . Joseph Him
Melsbach und Friedrich
Jäckle sind als Vorstands
Mitglieder ausgeschieden .
Oskar Himmelsbach , Kauf
mann in Freiburg , ist jetzt
alleiniger Vorstand . Die
Prokura Viktor Himmels -
bach , Dr. Hermann Him -
Melsbach jr ., Hch . Bantle .
Ernst Buhmann , Hermann
Frech , Alfred Rexer , Jo .
Hannes Röderer , Fritz
Barth , Clemens Grauberg ,

. Holdermann , Wilh .
Leitz, Aug . Egeter , Eugen
Himmelsbach , Franz Lög .
ler , Bertold ' Kuckuck , Dr.
Gust . Stocker . Ernst Lücke
ist erloschen . Otto Worne ,
Kaufmann in Kempten b
Bingen a . Rh ., ist zur Zeit
alleiniger Prokurist . Am
31 . Mai 1929.

Karlsruhe . P . 101
Handelsregistereinträge :
1 . Gebrüder Bronner ,

Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 3. 6 . 29.

2 . Held & Städler ,
Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst ; die
Firma ist erloschen . 3. 6.
1929.

. 3 . L . I . Ettlinger ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Kaspar Dodt ist er -
loschen . Dem Kaufmann
Paul Theodor Elsas ,
Karlsruhe , ist Gesamtpro -
kura erteilt ; er vertritt
gemeinem mit einem an -
deren Prokuristen . 7. 6.
1929.

4. Friedrich Börner ,
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Friedrich
Börner Juh . Oskar Kam
merer . Einzelkaufmann :
Oskar Kammerer , Km "

mann , Karlsruhe . Die
Prokura des Hans Zim -
mermann ist erloschen .
Der Übergang der im Be -
triebe des Geschäfts be
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei der Übernahme des
Geschäfts durch Oskar
Kammerer ausgeschlossen .

5 . Haus Köchlin Fr .
Bastian & Co ., Karlsruhe .
Die Liquidation ist bsen
det . Die offene Handels¬
gesellschaft wird fortge¬
setzt . 8. 6. 29.

Amtsgericht Karlsruhe .

sellschaftsvertrag in |_
Abs. 1 (Veräußerung von
Geschäftsanteilen ) geän
dert . 5. 6 . 29.

4. Badische Luftverkehrs
gesellschaft mit beschränk
ter Haftung , Karlsruhe .
Das Stammkapital ist au
Grund der Gesellschafter
beschlösse vom 18 . Fe .
bruar und 3. Juli 1925
um 33 500 Ml und 80 000
Reichsmark erhÄht au
383 500 Ml und der Ge
sellschaftsvertrag entspre
chend der Kapitalserhö .
hung geändert (§ Die
Erhöhung des Stamm
kapitals um 80 000 Ml ist
geleistet durch die Gesell ,
schafterin Junkers Luft .

Verkehrsaktiengesellschaft
in Dessau durch Ettibrin
gung eines Junkers Flug
zeug Typ 13 mit Junkers
L II Motor und Ersatz
teilen im Gesamtwert
von 80 000 Ml , welche au "

die Stammeinlage voll
angerechnet sind . 5 . 6 . 29.

5 . Wäscherei Gesellschaft
mit beschränkter Hastung
Karlsruhe . Die Bertre
tungsbesugnis des Karl
Meindl ist beendet . 7 . 6 . 29

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . P .U4

Handelsregister . Firma
Georg Scheer in Kehl : Die
Prokura des Bankbeamten
Alfred Walther in Straß ,
bürg ist erloschen . Kehl ,
den 3. Juni 1929 . Bad .
Amtsgericht .

Karlsruhe . P . 102
Handelsregistereinträge :
1 . Kondima -Fabrik Ak¬

tiengesellschaft , Karlsruhe .
Dr. Leopold Engelhardt ist
aus dem Vorstand auSge -
schieden. 5. 6. 29.

2 . Zigarettenfabrik
Kuspi, Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung , Gra¬
ben . Die Firma ist erlo -
chen . 5 . 6. 29.

3. „Credo " Kreditschutz
ür Handel , Industrie

und Gewerbe , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell -'
chafterbeschluß vom 29.

Mai 1929 wurde der Ge -

Konstanz . P .98
Handelsregister .

A Bd . V O .-Z . 146.
Teppichhaus Orient , Jakvb
Bernheim in Konstanz :
Die Firma ist erloschen . 8.
5 1929.'

A Bd . V O .-Z . 166. Re
ftaurant Kees , Willi»
Probst in Konstanz : In -
Haber : Willy Probst , Gast¬
wirt in Konstanz . 21 . 5.
1929.

A Bd . V O .-Z . 167. Tep¬
pichhaus Orieut , Bernheim
6 Co ., in Konstanz . Die
Gesellschaft hat am 10.
Mai 1929 begonnen . Per
sönlich haftende Gesell ,
chafter sind : Nathan Ehr -

lich, Kaufmann , u . Iwan
Bernheim . Kaufmann , bei -
de in Konstanz . Gegen -
stand des Unternehmens ist
der Handel mit Orienttep -
pichen und mit Olgemäl -
den . 27. 5. 1929.

A Bd . I O .-Z . 67 . Jo -
ses Liou in Konstanz : In -
folge Ausscheidens derber -
den Gesellschafter Betty ,
geb. Schatz, Witwe des Jo -
fef Lion und des Adolf
Lion ist die offene Han -
delsgesellschaft aufgelost .
Das Geschäft ist mit un -
veränderter Firma auf
Kaufmann Artur Schim -
mel in Konstanz überge -

gangen . Der Ida geborene
Wahle , Ehefrau des ge-
nannten Artur Schimmel ,
ist Prokura erteilt . 27 . 5.
1929.
Bad. Amtsgericht A I,

Ksustanz

Geo F . Käpernick , Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung in Mannheim ,
Zweigniederlassung , Sitz :
Frankfurt a . M . : Die Li -
quidation ist beendet , die
Firma erloschen .

Johannes Klein, Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen .

Gebrüder Hiller , Mann -
heim : Die offene Handels -
gesellschaft hat am 14 . Sep¬
tember 1927 begonnen .
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind : Mayer Op -
penheimer , Kaufmann , u .
Leo Kahn , Kaufmann ,
beide in Mannheim : Ge -
schäftszweig : Branntwein -
brennerei u . Spirituosen -
großhandlung . Der Sitz ist
von Neustadt a . H . nach
Mannheim verlegt .

Peterson 8c Hauchmann
in Mannheim , Zweignie -
derlassung , Hauptsitz : Rot .
tecdam , Handelsgesell ,
schaft seit 1 . August 1920.
Persönlich haftende Gesell ,
schafter sind : Johannes
Peterson u . Jacob Hauch -
mann , beide in Rotterdam .
Die Gesellschafter können
nur nach beiderseitiger
Verständigung Prokuristen
anstellen oder entlassen .
Immobilien kaufen , ver >
kaufen und belasten , an
anderen und ähnlichen Ge -
ellschafien teilnehmen .

Äie Unterlassung dieser
Verständigung darf nie -
mals einem Dritten ge.
genüber als Einwand be.
nutzt werden . Keiner der
beiden Gesellschafter darf
irgendeine die Handelsge
ellschaft betreffende Hand

lung gegen den ausdrück ,
lichen Willen des anderen
verrichten .

Süddeutsche Heizungs .
gesellschaft Dr . - Jng . Kurt
Liefe & Co., Kommandit¬
gesellschaft, Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 5.
Juni 1929 begonnen . Per -
önlich haftender Gesell -
'chafter ist Dr. Kurt Liese ,
Oberbaudirektor i . R . in
Mannheim . Die Gesell -
'
chast hat einen Komman¬

ditisten .
Apotheke am Wasserturm ,

Heinr . Lichtenauer, Mann -
heim . Inhaber ist Heinrich
Lichtenauer , Apotheker .
Mannheim .

Amtsgericht Mannheim .

haftende Gesellschafter Ru
dolf Schläffer sind ausge .
treten . Das Geschäft ist
ohne die Forderungen und
Verbindlichkeiten auf den
bisherigen persönlich haf .
tenden Gesellschafter Max
Lieben als Alleininhaber
übergegangen . Die Firma
ist in „Max -Lieben " geän
dert .

5. Firma Carl Landes &
Söhne , Gesellschaft mit be
schränkt « Haftung . Zweig
Niederlassung Pforzheim ,
mit dem Hauptsitz in
Mannheim , unter der Fir .
ma Carl Landes & Söhne ,
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung , sowie der Ver -
trieb aller Erzeugnisse der
Holzindustrie , sowie aller
Jndustrieprodukte solcher
Art , für welche die offene
HandelsgesellschaftW . Lan¬
des , Söhne , in Mannheim ,
deren Liquidation beschlos-
sen ist, die Handelserlaub -
nis hat . Zur Erreichung
dieser Gesellschaftszwecke ist
die Gesellschaft ferner be-
fugt , gleichartige oder ähn -
liche Unternehmungen zu
erwerben , sich an solchen
Unternehmungen zu betei -
ligen und deren Vertre -
tung zu übernehmen , so-
wie unbewegliche Sachen
zu erwerben und zu ver -
äußern . Stammkapital :
110 000 Ml . Geschäftsfüh¬
rer sind Carl Wilh . Lan -
des , sen .. Mannheim , Wil -
Helm Ludwig Rudolf Lan -
des , Mannheim ; Fritz Jo -
Hann Landes . Mannheim ,
ist stellvertretender Ge -
schäftsführer . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 1 . Oktober 1924 sestge-
stellt . Von den Geschäfts -
führern Carl Wilh . Lan -

sen ., Mannheim , und
Wilhelm Ludwig Rudolf
Landes , Mannheim , ist je-
der befugt , allein die Ge -
sellschast zu vertreten . Im
übrigen wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts -
führer od . durch einen Ge -
schäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Die
Bekanntmachungen der Ge -
'
ellschaft erfolgen im Deut -
chen Reichsanzeiger .

6 . Firma Darmstädter u.
Nationalbank , Kommandit -

Mannheim . . P .113
Handelsregistereintrage v .

5 . Juni 1929 :
Lackfabrik Forrer , Ak-

tiengefellschaft , Mannheim :
Die Prokura des Karl
gel ist erloschen .

Linke 8c Herbst, Gesell¬
schaft mit beschränkt . Hat -
tung , Mannheim : Kauf -
mann Franz Herbst Ehe -
frau Frieda geb . Dern in
Mannheim ist als Proku -
rist bestellt . Wilhelm Lmke
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden .

Park -Hotei , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
Mannheim : Joh . Schnei -
der ist nicht mehr Ge -
chäftsführer . Oscar Geyer

Hoteldirektor , Mannheim ,
wurde als Geschäftsführer
bestellt .

Pforzheim . P -96
1 . Firma Ernst Würtz

in Pforzheim , Zerrener -
straße 32 : Alfred Würtz ,
Kaufmann , und Walter
Würtz , Techniker , beide in
Pforzheim , sind in das
Geschäft als persönlich haf -
tende Gesellschafter einge -
treten . Offene Handels -
gesellschaft seit 1. Januar
1929. Die Prokura des Al-
/red Würtz ist erloschen . Die
! Zrokuren des Friedr . Wil -
Helm Frühbeck und des Er -
win Schwenker bestehen
ort .

2 . Firma LouiS Kuppen -
heim, Gesellschaft mit be¬
schränkt . Haftung in Pforz -
heim . Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung
vom 16. Jan . 1929 wurde
das Stammkapital von
20 000 m auf 30000 Ml
erhöht . Mit Beschluß der
Gesellschafterversammlun -
gen vom 16 . Januar 1929
u . 11. Mai 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag an ver -
schiedenen Punkten geän -
dert und im ganzen neu
gefaßt .

3. Die ^ irma Ernst Wie -
landt 8c Co . in Pforzheim
ist erloschen ; ebenso die
Firma Emil Dietz in Pforz -
heim .

4 . Firma „Epra " - Schuh-
Haus, Schläffer , Komman -
ditgesellschaft in Pforz -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Kommandi -
tisten und der persönlich

gesellschaft, auf Aktie«, Fi -
liale Pforzheim in Pforz «
heim mit dem Hauptsitz in
Berlin . Der persönlich haf -
tende Gesellschafter , Bank -
direktor Georg von Sim -
son , in Berlin , ist als sol-
cher aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Durch Be -
schluß der Generalver -
sammlung vom 9 . April
1929 wurde mit Zustim -
mung der persönlich haf -
tenden Gesellschafter der
Gesellschaftsvertrag in § 5
Abs. 1 (Grundkapitalein -
teilung ) . 8 13 (Streichung
des Namens Georg v. Sim -
son ) u . § 34 (Stimmrecht )
geändert und die §§ 9. 10,
11 , 20 Ziffer 1, 32 Abs . 8,
48 und 49 gestrichen . Der
Umtausch der Aktien zu
120 Ml in solche zu 100
und 1000 Ml ist durchge¬
führt .

7. Firma Wilhelm Gel »
bach & Co ., in Pforzheim :
Die Gesellschaft ist aufge «
löst und die Firma erlo -
schen.
Amtsgericht BI , Pforzheim
Offenburg . P . 107

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . I u . II O .-Z.
47 zu Firma Glasplakate¬
fabrik Offenburg , A .-G .,
mit dem Sitz in Offen -
bürg . Fabrikant Paul Ve-
nator in Offenburg ist ge-
torben ; Fabrikant Wilh .

Schell ist einziger allein »
vertretungsberechtigter

Vorstand . Die Prokura des
Artur Fürstenwald in Ber »
lin ist erloschen . Offen -
bürg , den 10. Juni 1929.
Bad . Amtsgericht II .
Säckingen . P . 131

Handelsregistereintrag
B Bd . II O . -Z . 28 S . 173
zur Firma Kraftübertra .
guugswerke Rheinfelden ,
Aktiengesellschaft in Rhein -
felden , Bd . : Durch Be -
schluß der Generalver -
sammlung vom 22 . Mai
1929 wurde das Grundka¬
pital um 3 000 000 Ml auf
15 000 000 Ml erhöht . Die
Erhöhung ist durchgeführt .
Der § 5 Abs. 1 der Satzung
ist dementsprechend geän -
dert . Der Ausgabekurß der
8 000 000 Ml neuer Aktien
ist auf 110 Proz . festge¬
setzt .

Säckingen , 6 . Juni 1929.
Bad . Amtsgericht .

Das Stoffbiiro der Reichsbahudirektion Karlsruhe ver .
teigert Mitttwoch, IS . Juni 1S29 vor»». 71/, Uhr begin¬
nend gegen Barzahlung im Gerätehauptlager Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof , Eingang RüppurrerStratze , alte
Geräte, darunter : Schreibmaschinen . Fahrräder , Winden ,
Hobelbänke , Schlosser - und Schreinerwerkzeuge , Feilen .
Sackkarren , Schubkarren , Schubkarrenräder , Wurfgitter ,
Fenster , Leitern , Verladebäume , Kronleuchter , Altmetalle .

P .102

MWes Landestheater
Dienstag , 1ö. Juni*C 29 Th .- Gem . 2 . S -Gr .

Zum erstenmal
Oper von Weingartner

Die DorMule
Dirigent : Krips

Regie : Or . Waag .
Mitwirkende :

Fanz , Seiberlich , Magda
Strack , Winter , Kiefer ,

Löser, Nentwig . Rühr
Hierauf

Zum erstenmal

Meister Andrea
Komische Oper von

Weingartner
Dirigent : Krips

Regie : Or . Waag
Mitwirkende :

v . Ernst , Winter , Felgitsch ,
Grötzingen Hospach , Kaln -
bach, Kiefer , Laufkötter .

Loser , Nentwig , Oerner .
Schuster

Ansang 20 . Ende 22 ' /.
Preise C (1- 7 .

Mi . 19 . VI . Iphigenie
auf Tanns .

Do . 20 . VI . Gesellschaft.
Fr . 21 . VI . Die Dorfschule.
Hierauf : Meister Andrea.
Sa . 22 . VI . Zum ersten
Mal : Der Marsch auf Rom .

So - 23 . VI . Carmen .
Im KonzerthauS : XYZ.

Mo . 24 . VI . Gesellschaft

Heute 8 Uhr
Das lustige

Revue -
bilderbuch

Gngel
auf

llnaub
Ein l iond voll

Frohsinn und Laune

Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung zyi

eooo ?is °enoi3 Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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